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»Frag nicht mich - frag dich!« –  
Jungforscher stellen Projekte bei Regionalwettbewerb Hamburg Volkspark vor 

Hamburg, 14. Februar 2019 – Der eigenen Kreativität freien Lauf lassen, sich in 
Zeiten von mobilem Internet nicht nur auf technologische Unterstützung 
verlassen und komplexe Themen mit großem Erfindergeist angehen – dieses 
Ziel verfolgte das diesjährige Motto des Nachwuchswettbewerbes »Jugend 
forscht«, der unter dem Motto »Frag nicht mich – frag dich!« stattfand. 
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Über Jugend forscht 
 
Jugend forscht ist Deutschlands bekanntester Nachwuchswettbewerb. Ziel der 
gemeinsamen Initiative von Bundesregierung, Stern, Wirtschaft und Schulen ist es, 
Jugendliche langfristig für Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik 
(MINT) zu begeistern, Talente zu fördern und über den Wettbewerb hinaus in ihrer 
beruflichen Orientierung zu unterstützen. Teilnehmen können junge Menschen bis zum 
Alter von 21 Jahren. Jüngere Schülerinnen und Schüler, die mitmachen wollen, müssen 
im Anmeldejahr mindestens die 4. Klasse besuchen. Die Wettbewerbsteilnehmer 
suchen sich selbst eine interessante Fragestellung, die sie mit naturwissenschaftlichen, 
technischen oder mathematischen Methoden bearbeiten. Den Gewinnern winken 
hochwertige Geld- und Sachpreise sowie Praktika, Studienaufenthalte und die 
Teilnahme an internationalen Wettbewerben. Schirmherr von Jugend forscht ist der 
Bundespräsident. Kuratoriumsvorsitzende der Stiftung Jugend forscht e.V. ist die 
Bundesministerin für Bildung und Forschung. Rund 250 Partner aus Wirtschaft und 
Wissenschaft richten die Wettbewerbe aus, stiften Preise und fördern weitere 
Aktivitäten. 
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Über das Fraunhofer IME 
 
Das Fraunhofer-Institut für Molekularbiologie und Angewandte Oekologie IME betreibt 
angewandte Lebenswissenschaften von der molekularen Ebene bis zu ganzen 
Ökosystemen in den Bereichen Pharmazie, Medizin, Chemie, Landwirtschaft sowie 
Umwelt- und Verbraucherschutz. Unsere Aufgabe ist die Entwicklung und Anwendung 
neuartiger Technologien zur Diagnose und Therapie menschlicher und tierischer 
Krankheiten sowie zum Schutz von Kulturpflanzen und Nahrungsquellen. Die 
interdisziplinäre Organisation des IME bietet Labore mit modernster Infrastruktur, 
einschließlich GMP-Produktionsanlagen und komplexen Anlagen für 
Umweltsimulationen, die ein breites Spektrum an Forschungs- und 
Entwicklungsleistungen in den Bereichen Molekularbiologie und angewandte Ökologie 
ermöglichen. Wir zielen darauf ab, innovative Produkte dem Markt näher zu bringen, 
Technologien zu entwickeln und wissenschaftliche Dienstleistungen für Partner aus 
akademischen Institutionen und der Industrie zu erbringen. Das Fraunhofer IME 
beschäftigt ca. 530 Mitarbeiter in seinen Laboratorien in Aachen, Schmallenberg, 
Münster, Gießen, Hamburg und Frankfurt. Seit 2014 ist der Fraunhofer IME 
ScreeningPort mit seinen Laboren in Hamburg Teil des Instituts und erweitert die 
Expertise des Fraunhofer IME um die Wirkstoffforschung, Biomarker Identifizierung und 
Bioinformatik. Weitere Informationen finden Sie auf 
www.ime.fraunhofer.de/ScreeningPort. 

Über die HSV-Stiftung »Der Hamburger Weg« 

Die HSV-Stiftung »Der Hamburger Weg« führt in jeder Saison sowohl dauerhafte als 
auch punktuelle Projekte und Events für Hamburgs Nachwuchs in den drei Bereichen 
Bildung, Soziales und Sport durch. 
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Pressefoto: 
 

 
 
»Jugend forscht«-Regionalwettbewerb Hamburg Volkspark: 
103 Schülerinnen und Schüler haben in 52 Projekten ihre Ideen für Deutsch-
lands bekanntesten Wissenschaftswettbewerb zum Leben erweckt.  
© Fraunhofer IME | Ebru Yurtseven 
Dieses Bild können Sie bei uns telefonisch oder per E-Mail auch in Druckqualität anfordern. Bitte 
wenden Sie sich dazu an Mira Grättinger: +49 40 303764-270, 
Mira.Graettinger@ime.fraunhofer.de 
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